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Mliche Bekanntmachungen.
Polizeiverordmmg.

Auf Grund der Bekanntmachung Uber die Be¬
kämpfung von Pslanzenkrankheiten vom.30. August
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 745 ) und des 8 136
des Landesverwaltungsgesetzes vom -30. Juni 1883
Gesetzsamml. S . 195) ordne ich für den Umfang
der Monarchie folgendes an:

• § 1.
Die mit Kartoffeln bebauten.- Felder und die

Vorräte an Kartoffeln unterliegen der amtlichen
Veaussichtigung zum Zwecke der Bekämpfung des
Kartosselkrebses.

Die Aussicht üben die Ortspolizeibehürden so¬
wie die Hauptsammelstellen nnd Sammelstellen
für Pflanzenschutz ans. In Ausführung der Auf-
sichr dürfen Kartoffelpflanzen und deren .Telle,
insbesondere Knollen, in angemessenem Umfange
für die erforderlichen Untersuchungen entnommen
werden.

8 2.
Krebsvecdächtige Erscheinungen an ausgepslanz-

len. oder ausgespeicherten Kartoffeln sind sofort
der Ortspolizeibehördeoder der Gemeindebehörde
anzuzeigen. Die Anzeigepflicht liegt bei Kartoffel-
Vstanzungen dem Nutzungsberechtigten des Grund¬
stücks und in dessen Abwesenheit dem Verwalter
ab; bei Vorräten dem, der sie in Verwahrung hat.

Die Anzeigepslicht entsteht nicht, wenn von an¬
derer Seite bereits Anzeige erstattet worden ist.

Die Ortspolizei- oder die Gemeindebehörde
haben die Anzeigen unverzüglich an die Haupt-
strmmelstelle für Pflanzenschutz weiter zu leiten.

Die Merkmale des Kartoffelkrebses sind im
Anhang angegeben.

, § 3.
Inf dem Felde, das krebskranke Kartoffeln

getragm hat, sollen die Rückstände der Kartosfel-
vuanzen, insbesondere Knollen, sorgfältig zusam¬
mengebracht und verbrannt werden.

8 4.
Die auf einem solchen Felde geernteten Kar-

osteln dürfen:
• nicht als Pflanzkartofseln verwendet,
- nicht ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem Be-

^ triebe, in dem sie gebaut worden sind, entfernt,
' "ur in gekochtem oder gedämpftem Zustande
verwttert werden.

i-.Aucki die Absälle solcher Kartoffeln müssen sorg-
. . . 9 gesammelt und vor dem Verfüttern gekocht
"»er ,onst verbrannt werden.

In Betrieben, in denen Fabriken sür die Ver¬
arbeitung von Kartoffeln bestehen, werden die
auf verseuchten Feldern geernteten Knollen am
besten ihnen zugesührt. Im übrigen ist jeder
Transport nach Möglichkeit zu vermeiden, da auch
die an den Knollen hastende Erde den Krankheits¬
erreger enthält.

Die Vorschrift des Abs. 1 Nr. 2 findet auf
die nach § 1 erfolgenden Untersuchungenkeine
Anwendung.

8 5.
Aus dem Felde, auf dem krebskranke Kartoffeln

sestgestellt worden sind, dürfen nur die von der
Ortspolizeibehörde genehmigten Kartosfelsorten ge¬
baut werden. Bei dieser Einschränkung verbleibt
es, bis sie von der Polizeibehörde ausdrücklich
aufgehoben wird.

Weitergebende polizeiliche Anordnungenüber die
Benutzung des verseuchten Grundstücks sind zu¬
lässig.

8 6.
Die Ortspolizeibehörde kann ihre Befugnisse

der Gemeindebehörde übertragen.
8 7.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vor¬
schriften werden nach. 8 2 der Bekanntmachung vsom!
.30. August 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 745) mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser
Strafen geahndet.

8 8. . t
Diese Verordnung tritt mit dem Tage zhrer

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 18. Februar 1918.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten.

von Eisenhart - Rot he.

Anha  ng.
Nach dem Flugblatt Nr. 53 der .Kaiserlichen

Biologischen Anstalt sür Land- und Forstwirtschaft
vom Mai 1914 ist der Kartoffelkrebs daran er¬
kenntlich, daß man an den Knollen Wucherungen
von verschiedener Größe und Form findet, deren
Oberfläche warzig und später off zerklüftet ist, so
daß sie zuweilen an manche Sorten von Bade¬
schwämmen erinnern. Manchmal erscheinen sie nur
wie kleine Warzen, oft sind es große Auswüchse,
nicht selten endlich ist von. der eigentlichen Knolle
nichts mehr zu erkennen und an ihrer Stelle
finden sich schwammartige Mißbildungen, die nur
durch den Ort ihres Vorkommens erkennen las¬
sen, daß sie ursprünglich aus jungen Kartoffeln
entstanden sind.

Anfänglich sind alle diese Mißbildungen hell¬
braun und fest. Später werden sie dunkelbraun
und schwarzbraun und zerfallen allmählich, indem
sie bei trockenem Wetter verschrumpfen und ver-
krümmeln, bei nassem verfaulen.

Die die Krankheit alle jungen Gewebe ergreifen
kann, so findet man Krebswucherungen außer an
den Knollen auch an anderen Teilen der Pflanze.
Meistens werden die Knollen, die Wurzel zweige
und die unterirdischer Stengelteile ergriffen. Wenn
die jungen Triebe aber längere Zeit brauchen,
um aus dem Boden herauszukommcn, oder wenn
längere Zeit feuchtes Wetter herrscht, bilden sich
auch an den Blattknospen der oberirdischen Stengel
Geschwülste, an denen man nicht selten noch er-
kcnrren kann, daß sie aus Blattanlagen hervor¬
gegangen sind. Die oberirdischen Pslanzenteile
sind ebenso >vie die am Licht liegenden Knollen-
auswüchsc grün, oft mit einem weißlichen.oder
rötlichen Ton.

Die Hauptsaminelstelle zur Beobachtung der
Pflanzenkrankheiten für de» hiesigen Bezirk ist
die PflanzenpathologischeVersuchsstation der Kgl.
Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in
Geisenheim.
AOktfetz««g der amtliche» Bekanntmachungen

im zweite» Blatt.

Vermischte Nachrichte«.
: RüdeSheilü, 24. März. Aller Gedanken

n n d W tt n sch« weilen heute, wo die. Geschütze
im Westen eine furchtbare Sprache reden, be. i
unseren Feldgrauen und ihren Führer» an der
Westfront — in diesem Bewußtsein mögen und
können sie ihr gutes Heldenwerk verrichten, ein An¬
sporn sür alle daheim, sich solcher zum höchsten
Opfer' bereiten Helden würdig zu erweisen. Die
Forderung des Tages ist, daß jedermann seine
'Schuldigkeit tue: draußen bei der Frühlings-
schlacht, daheim bei der FrÜhlingsanlethe! So nur
kan» unserem Volke der Frlihling dieses Jahres
den heißersehnten starken deutschen Frieden brin¬
gen!

: : Rüdesheim, 26. März. Auf die im An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer d. Bl. abge¬
druckte Bekanntmachung, belr. Beschlagnahme, Ent¬
eignung nnd Meldepflicht von Einrichtnngsgegen
ständcn ans Kupfer, Nickel, Mnminimn, Zinn
nnd dergl., weisen wir besonders hin.

: : Rüdcsheim, 25. März. Bezüglich des dies¬
jährigen Osterverkehrs gibt die Königlich Preußi¬
sche und Grvßherzoglich Hessische Eisenbahndirek-
tum bekannt, daß Sonderzüge nicht gefahren wer-
den, da Lokomotiven und Wagen sür .Heeres¬
zwecke und zur Heranschassung von Lebensmitteln
dringend gebraucht »Derben; mit Zurückbleiben beim
Reiseantriti oder unterwegs muß daher gerechnet

Bei jedem Bankier, jeder
Bank, Sparkasse, Reichs«
postanstali,Kredttgenoffen-
schüft,Versicherungsgesell>
schüft wird Kriegsanleihe
gezeichnet!



werde » . Am Karfreitag verkehre » die Mge wie
an Sonntagen . Ferner wird auch darauf hinge-
wiesen , daß in her Zeit vom 27 . März bis ein¬
schließlich 4 . April zu Reisen in Schnell - (v - )
Zügen Fahrkarten für alle Züge auf Entfernungen
bis 75 Kilometer nicht ausgegeben werden und
Fahrkarten für Personenzüge nur in beschränktem

Umfange zur Ausgabe gelangen . ( Liehe -' Anzeigen
in vorliegender Nummer d . Bl.

: : Rüdesheim , 24 . Mürz . Herr Gerichtsassessor
I st e l aus Frankfurt , früher bei der . Staatsan¬
waltschaft in Wiesbaden , ist als Hilfsrichter an
das hiesige Amtsgericht verseht worden.

: : Rüdesheimp 25 . März . Kanonier Heinrich
Brumm , Sohn des Küfers Herrn Peter Brumm,
erhielt süc bewiesene Tapferkeit auf de !» loestliche»
Kriegsschn » platz das Eiserne Kreuz . . ^

-i- RudeShkj« , 25 März. Fieudig über¬
rascht lvU' den gestern die Rngebörige» und Freunde
zweier hiesiger Feldgrau«n Wilhelm Dries und
Martin Wagner, die aus russischer Kciegsgifangen-
schaft entwiche», gesund und inunter hier ein-
trafen. Nachdem sie sich durch Handel mit Tabak
und Backwaren ..enügend Geld verschafft, auch ge¬
eignete Kleidung erworben hatten, gelang eS ihnen
nach Tarnopol zu kommen und von dort nach
mancherlei inten ffanten Reiseerlebniffen die Heimat
zu erreichen. — Auch in Johannisberg ist ein
Kriegsgefangener, Jos. f Kilsbach, ans Ruhla,id
eiiigetioffeii, der in einer Fabrik bei Moskau de-
sckÜfliJ war unv von seineiil Herrn sogar 100
Rudel Reisegeld mit de» besten Wünschen erhalten
hatte. — Auch in Schierstem traf ein Kriegs¬
gefangener glücki'ch aus Rußland wieder ein.

: : Rüdesheiuz , 24 . März . Auf Veranlassung
des Kaufmännischen Vereins Mittelrheingan
sprach am 20 . d . M . im Bahnhof - Hotel in Elt¬
ville und am 21 . d . M . in der Turnhalle in
Rüdesheim Frau Karopulos - Foelsch über ihr Va¬
terland : Griechenland und sein tragisches Schick¬
sal . In fesselnder Weise wußte die Vortragende
Land und Leute ihrer schönen Heimat den zahl¬
reichen Zuhörern lebendig vor Augen zu führen.
Das Meer , die Bergg , die Städte und Dörfer
Griechenlands , aber auch die klassischen Altertümer

Hellas sowie das wirtschaftliche Leben des jetzigen
Griechenlands und das tragische Geschick des Lan¬
des und seines Königshauses wußte sie fesselnd
und überaus anmutig darzustellen . Eine große
Zahl schöner und sehr klarer Lichtbilder unter¬
stützte die trefflichen Ausführungen der Rednerin,
so daß man von Bild und Wort und auch von
der sympathischen Erscheinung der in altgriechischem
Gewände sprechenden Dame bis zum Schlüsse im
Banne gehalten wurde . Mit gespanntester Auf¬
merksamkeit folgten die Zuhörer und der Beifall
am Schlüsse zeigte , wie sehr alle von dem Ge¬
botenen befriedigt waren . Der Zeit entsprechend
ergriff nach dem Vortrag in Eltville Rektor IaIl¬
se  n - Geisenheim und in Rüdesheim Rektor Ber¬
tram  von dort das Wort , um kurz und ein¬
dringlich der Zuhörerschaft die Pflicht der Daheim¬
gebliebenen gegen das Vaterland vorzustellen , die
sich nun namentlich darin zeigen muß , daß jeder¬
mann zu einem achtunggebietenden Erfolge der
kl. Kriegsanleihe beitragen soll.

— Eibinge » , 25 . März . Die heutige Jmmo
bilienversteigerung der Frau Johanna Hebauf
Witwe hatte folgendes Ergebnis : 19 Ruten 20
Schuh Weinberg in der Sandgrub , die Rute 20
Mark , steigerte Herr Leonhard Becker ; 40 R . 60
Schuh Weinberg am Kirchenpsad . hie Rute 48 Mk^
Herr Michael Dormann ; 17 R . 40 Sch . Weinberg
in der oberen Bein , die Rute 22 (,50 Mk .. Herr
Thomas Wiegand ; 22 R . 88 Sch . Weinberg im
Rück , die Rute 44 Mk .. Herr Kaspar Corvers;
45 R . 68 Sch . Weinberg im Mückenberg , die
Rute 30,50 Mk ., Herr Peter Jos . Dormann;
16 R . 48 Sch . Weinberg im Mückenberg (Wust ),
die Rute 25,50 Mk ., Franz Marsilius Mve;
83 R . 80 Sch . Weinberg im Schorchen (Wust ),
die Rute 15 Mk ., Herr Kaspar Corvers ; 86 R.
16 Sch . Acker ans dem Ebenthal , die Rute 27,50
Mark , Herr Mich . Scharfer ; 49 R . 48 Sch . Acker
auf der Windeck , die Rute 32,50 Mk ., Herr Ant.
Mayer ; 23 R . 76 Sch . Acker in der Dechaney
(Garten ) die Rute 91 Mk ., Herr Mich . Scharfer;
55 R . 96 Sch . Acker im Leimen , die Rute 30
Mark , Herr Michael Schaefcr . — Das Wohnhaus
mit Bäckcreigebäude wurde nicht zugeschlagen.

— Königliche Schauspiele . Wiesbaden . Diens¬
tag , 26, , abends 7 Uhr : .Die toten .Augen . Mitt¬

woch , 27 ., abends 7 Uhr : Undine . Donnerstag,

28 . abends 7 Uhr : Oeffentliche Hauptprobe zum
6 . Konzert . Freitag : Geschlossen . Samstag , 30 . :
abends 7 Uhr : 6 . und letztes Symphonie - Konzert.
Sonntag , 31 . , abends 6,30 Uhr : Oberon . Mon-
tag , 1 . April , abends 7 Uhr : ' Dcks Dreimäderl-
hans.

li Spielplan des Residenz - Theaters , Wiesbaden.

Dienstag, -- 26 . März , abends 7 Uhr ; - Fräulein
Witwe . Mittwoch , 27 :, abends 7 Uhr : Der Un¬
bestechliche . Donnerstag , 28 ., abends 7 Uhr - Der
Lebensschüler . Freitag , 29 „ bleibt das Residenz-
theater des Karfreitags wegen geschlossen . Sams¬
tag , 30, , abends 7 Uhr : Der Unbestechliche . Sonn¬

tag , 31 ., erster Oster, ' eiertag , y, .4 Uhr nachmittags:
Dw Ehre (ermäßigte Preise ). Abends 7 Uhr-
Unter der blühenden Linde (Neuheit !) . Montag,
l . April , zweiter Osterfeiertag , nachmittags '/ei
Uhr : Fräulein Witwe (ermäßigte Preise ). Abends
7 Uhr : Unter der blühenden Linde.

— Keine Feldpoftpäckchen über 50 Gramm.
Der Staatssekretär des Reichspostamts erläßt fol¬

gende Bekanntmachung : Zur Verhütung sonst , in-
vermeidlicher Störungen und Stockungen de § ge¬
samten -reldpostverkehrs wurde im Einvernehmen
mit der Heeresverwaltung die Annahme nichtamt¬
licher Feldpostbriefe über 50 Gramm (Päckchen)
an Truppenangehörige der Westarmeen von so¬
gleich ab bis auf Weiteres eingestellt . Hiernach
unzulässige Sendungen werden den Absendern zn-
rückgegeben.

Rkvetze Drahtnachrichten.
Berlin . 22 . März . (Amtlich . ) Die Erfolge des

gestrigen Tages in den Kämpfen zwischen Arras
und La Före  wurden in Fortführung noch er¬
weitert : 16 000 Gefangene . 200 Geschütze würden
bisher gemeldet . -

Bor Verdun  bleibt der Feuerkamvf ge¬
steigert.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

w Großes Hauptquartier . 23 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kr i e g s ' sch » u p la tz.
Unter »yührung S . M . des Kaisers

und Königs  ist die Angrisssschlacht gegen che
englische Front bei Arkas , Eambrai und

S t . Quentin  seil zwei Tagen im Gange . Auch
geltem wurden gute Fortschritte gemacht . 'Divisio¬
nen der

-Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

stürmten die Höhen nördlich und nordwestlich von
Croisilles.  Zwischen Fontaine les Croi-

illes und Moeuvres  drangen sie in die

zweite feindliche Stellung ein und nahmen die hier
gelegenen Dörfer Vaulx - Braucourt und

Morchies.  Starke englische Gegenangriffe schei¬
terten . Zwischen G o n n e l i e u und dem Omig-
n o n^b a ch wurden die ersten beide, , Stellungen
des Feindes durchstoßen . Die Höhen westlich von
Gouzeaucourt , Hendicourt und Bil¬
le rs - Faucon  wurden genommen , im Tal des

Colodnebaches Roisel und Marquaix
erstürmt . Erbittert waren die Kämpfe um die
Höhen von Epechy.  Von Norden und Süden

umfaßt , mußte der Feind sie unseren Truppen
überlassen . Zwischen Epechy und Roisel  ver¬
suchte der Engländer vergeblich , in starken Gegen¬
angriffen unsere siegreich vordringenden Truppen
zum Halten zu bringen . Sie warfen ihn
überall  unter den schwersten Verlusten
z u r ü ck. Die Höhen nördlich von V e r m a u d
wurden erstürmt . Wir stehen vor der dritten
feindlichen Stellung.

Unter der Einivirkung dieser Erfolge räumte
der ' Vftnö seine Stellungen im Bogen südwestlich
von Cainbrai.  Wir sind über Demicourt,
o lesguieres und Ribexvurt  gefolgt . Zwi¬
schen O m ignonbach und der Somme  haben
die Korps,der

HeereKgrnppe Deutscher Kronprinz

nach Eroberung der ersten feindlichen Stellungen
den Weg durch den Holnonwald  und über die

Höhen 2  a r y und R o u p y erkämpft und drangen
in die dritte  feindliche Stellung ein.

Südlich der Somme  durchbrachen Divi¬

sionen die feindlichen Linien und warfen  den
,veind in unaufhaltsamem Vordringen über den
E r o z a t - Kanal nach Westen zurück.  Jäger¬
bataillone erzwangen de » Uebergang über die
Oise westlich La Före.  Im Verein mit den

ihnen nachfolgende, , Divisionen erstArmten sie

die mit den ständigen Werken oo » La Ftzrr,
krönten Höhen  nordwestlich ! der Stadt.

An Beute  haben bisher gemeldet:

Heeresgruppe Krooprinz Rupprech,
15 000 Gefangene. 250  Geschütze; 1

Heeresgruppe deutscher Kronprin.
10 000 Gefangene, 150  Geschütze, 300  Maschst^

gewchre.
*

An der übrigen Westfront dauerten die A,.
tilleriekämpfe zwischen Lys und La Basse/
Kanal,  beiderseits von R ei ms , vor Berdn,
und in Lothringen  fort.

Infolge der durch Neubildung des rumänisch -,
Ministeriums hervorgcrufenen Verzögerung de,
Verhandlungen wuche die Waffenruhe mit
Rumänien  um drei Tage verlängert

Der erste Generalquariiermeister:
v . L ii d e u d o r f f.

>» Großes Hauptquartier . 24 . März . (Amtlich
Lie Schlacht bei M on chy -Camb ra i - s,

s l. u e n t i n - L a F ö r e ist gewonnen.  H
uiglische dritte „ »d fünfte Armee und Teile d»
herangeführte » franzüsisch . amerika,u.
ichen  Reserve » wurden geschlagen und „u
Bapaume - Bonchavesnes,  hinter Di,
Somme , zwischen Peronne und Ham.  sotvik
" » ! E haun  y unter schwersten Verlusten zurück
geworfen.

Die Armee des Generals v . Below (Otto)
die Höhe von Monchy erstürmt und stibiich
davon den Angriff über Wancourt  und He-
»in  nach Westen vorgrlrage » . Nordöstlich w
'Uf nume  steht sie im Kampf itm die dritte

ienldliche Stellung . Starke englische Gemnangrifb
nmrden zurückgeschlagen.

Die Armee des Generals von der Marwitz
ist ieb dem geschlagenen - Feind auf den Fersen _
fltt -U in scharfer Verfolgung noch in der Nacht Dom

'‘ lim “3 . bis zur dritten feindlichen Stellung
in Linie Eqnancourl - Hurlu - Tem
pit ' „ x - La Fosse - Berne»  vor . -G . ft .-r » srül,
vrisi sie. den Feind erneut an und schlug ihn trotz
verzweifelter Gegenwehr und dauernder feindliche
Estgenangriffe . Tie Bereinigung  mit de»!
sinke » Angriffsflügel der Armee des Generals
» . Me low wurde erzielt.

Zwischen Manancourt und Peronne
staben die Truppen der Generale v . Kat her
»nd y , Gontard  den Uebergang über den Tor¬

till e - Ab  sch n i lt  erzwungen und stehen aus
dem Kampffelde der Sommeschlacht im Gefecht um
si " u ch a v e s n e s . Peronne sie  l . Andere
Divisionen drangen südlich davon - bis an die
Somme vor.

Schon am Abend des 22 . März erstürmte die
>hars iinihdrängende Armee des Generals v . Hu-

Mer die dritte feindliche Stellung , durchbrach
sie und zwang den Gegner zum Rückzuge . In rast¬
losem Folgen haben die Korps der Generale von
1 üttivi  tz und v . O e t i n g e r die Somme er¬

reicht . H i) in siel nach erbittertem Kamps in die
Hände unserer siegreichen Truppen . Englische
Reserven,  die sich j » verzweifelten Angrisfeu
ihnen entgegen,, .'arsen , verbluteten.

Die Korps der Generale v . Webern uist
v Conti,  und die Truppen des Generals vo»

Gayl  haben nach heißem Kamps den Crvzat-
.t- ana  l überschritten . Sie ivarfen eiligst von Süd¬

westen znm Gegenangriff herangeführte französß
sche, englische und amerikanische Regimenter au!
Ehnuny  und in südwestlicher Richtung zurück

Truppen alle  r deutsche » Stämme haben zur
Erringung dieses gewaltigen Erfolges  it»
Bestes hergegeben . Der Angriffsgeist der ' Infam
terie ioar durch nichts z„ übertreffe » . Sie hat ge¬

zeigt , was deutsche Tapferkeit vermag . LeichG^
schwere uns schwerste Artillerie und Minenwerse ' ,
rastlos vorwärts strebend über das Trichterfeld , ;

trug wesentlich dazu bei , den Angriff unsere , i
nach vorn drängende, , Infanterie i „ Fluß zu er¬
halten . Flammenwerfer taten das Ihre . Die
Pioniere zeigten sich im Kamps und bei ihr " '
Arbeit in alter Höhe . Flieger und Ballone brach-

ten der Führung ivcrtvolle Meldungen . Unsece

sieggewohnten Jagd - und Schlachtstaffeln behaupt
teten in harten Kämpfen die Herrschaft in der
Luft und griffen zurüikslutende feindliche Kolonne « ;

Kraftwagentruppen , Kolonnen und Trains j
arbeiteten rastlos . Die Berkehrspunkte int Rückq t
des Gegners waren das Ziel unserer Nacht f* j
Nacht tätigen Bonchengeschwader.
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Be u t e ist auf
Ver 30 000 Gefangene und 500 Geschütze

gestiegen. ,
An vielen Stellen der übrigen Westfrönt dauer¬

en Artilleriekämpfe und Erkundungsgefechte an.
den anderen Kriegsschauplätzen . . nichts

AeiieF.
Der Erste Generalquarliermeister:

Ludendorff.
Berlin , 24 . März , abends . (Amtlich .) Gewal¬

tiges Ringen um B a p a u m e. Kampf in der
Linie Le Tra n s l o h - C om b l es - Ma n r c-
pas.

ZwischenP e r o n n e und H a m ist die S o m -
mc an vielen Stellen im Angriff überschrit¬
ten . Zwischen Somme und Oise sind unsere Korps
kämpfend im Vordringen . CHauny ist genom¬
men . Die Beute  an Kriegsmaterial ist ge
waltig.

Die Engländer verbrennen  aus ihrem
Rückzug französische Orte und Städte.

Mit weittragenden Geschützen beschossen mir Me
zestung Paris.

tp Großes Hauptquartier . 25 . März (Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kronprinz Rupprecht von Bayern
ha! mit den Armeen der Generale v. Belöw
(Otto) und v. d. Marwitz  in dem gegenwärtigen
Ringen bei B a p a u in e den Feind aufs neue
geschlagen. Während die Korps der Generale von
Borne , p. Lindequist und Kühne  die
starken' Stellungen des Feindes nordöstlich von
Bapanme  in erbitterten Kämpfen durchbrächen,
warfen voir Osten und Südosten her die Trup¬
pen der Generale G r ü m e r t und Staats  den
Mid über Ytres und Sailly  zurück.

Der zähe, durch frische Kräfte verstärkte feind-
üche Widerstand wurde in heftigen Kämpfen ge¬
brochen. Neu herangeführte Divisionen und zahl¬
reiche Panzerwagen warfen sich längs der von
Bapaume auf Cambrai und Perönne
Ärenden Straßen unseren vortvärts strängenden
Druvpen entgegen . Sie konnten die Entscheidung
E zu Gunsten des Feindes herbeiführen . Am
Abend fluteten sie geschlagen in westlicher Richtung

Än nächtlichen Kämpfen fiel
»Paume in die Hände der Sieger.
Heiße Kämpfe entspannen sich um Comblcs

die westlich vorgelagerten Höhen . Der Feind
. e geworfen . Englische Kavallerieangriffe

zusammen. Wir stehen nördlich der

Reims , vor Verdun und in Lothringen
dauern die Artilleriekämpfe an.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Geueralquärtiermeister:
v . Ludeudorff.

w Trotzes Hauptquartier , 24 . März . (Amtlich .)
S . M . der Kaiser überreichte heute in der Be¬
fehlsstelle der Obersten Heeresleitung auf dem
Kriegsschauplatz dem Generalfeldmarschall v. HLu¬
den b u r g das Eiserne Krem mit goldenen Strah¬
len und dem Ersten Gkneralquartiermeister Gene-

schlach/"C au > Schlachtfeld der Somme-

Kronprinz  hat mit der
f.  ®e£ Generals v. Hutier  den Uebergang
'1° 0l” ,ne  unterhalb von H a m erzwungen.

Truppen haben in erbitterten

^ ^ die Höhen westlich der Somme  er-
erie i Ästige Gegenangriffe englischer Jnfan-

.v Kavallerie , brachen blutig zusammen.

!krstür „̂ / " dt Neste wurde am Abend

^wh 'chen Somme und Oise  haben die über
»o* äat ^ aiia: t vorgedrungenen Truppen
flf&autew a"L ^ bend des 23 . März die stark aus-
br.u Kpft’t iäI,c  verteidigten Stellungen auf
Sinne- . ^ Kanals erstürmt . In heißem

Engländer , Franzosen und Ameri¬
ka m 1 unwegsame  Waldgclände über
® o«t ^ e UÖ ^ ^ e vvd Bil l q ü i es - a u x-
tocüer. ^ ^ ückgelvorfen . Gestern ging der Angriff

zum Gegenstoß angesetzte Jn-
iUt fictflp)-rFlf nÖ Kavallerie - Divisionen ivurden blutig
dir Gc» In rastloser Verfolgung stießen
labende »T - k' So,,ta  und v. Gayl  den,

G„ is" " " "de nach.
^nd X , Uttb Ebau „ » wurden am
Aj , " obert.
«g N^ sttragenden Geschützen tvnrde

^ ° bL'  beschossen

die Fe-

l€n feindlichen Verluste sind ungemein

dem
' nicht

21.
zu

M-

me'! V tifle  Beute,  die seit
^rseh«,. " " e Hände fiel, ist noch

^ ? efâ “Iä
"“fenbc BC11<' tUtit ^er 600 Geschütze.
,n 9 e 5 e ii v e 1 ° n Maschinengewehren,
et ^ te n n sf ^ nde an Munition und

*nb °n \ ? 0XtlLU  an  Verpfle-
**> dert [ Bekleidungsstücken.

" '" '̂ schen  Front,  östlich von

ral der Infanterie Lud end orff  das Großkreuz
des Eisernen Kreuzes . Von den Abteilungschefs
der -Obersten Heeresleitung erhielten General von
Bartenwersfer  den Roten Adlerorden 2. Kl.
mit Eichenlaub und Schwertern , Oberst v. Merz
den Orden Pour le merite , Oberstleutnant We-
Vell  ein Standbild Seiner Majestät , Oberstleut¬
nant Bauer  das Eichenlaub zum Orden Pour
le merite , die übrigen Abteilungschefs das Bild
Seiner Majestät mit Unterschrift und Datuni der
Schlachttage vom 21 .— 23 . März.

(Das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen
itf die höchste Auszeichnung des Eisernen Kreuzes.
Sie wurde bisher nur eininal . und zwar dem
Fürsten Blücher bei Belle - Alliance . verliehen.
General Ludendorff ist der fünfte Inhaber des
Großkreuzes des Eisernen Kreuzes . Diese Aus¬
zeichnung trägt außer ihm Seine Majestät der
Kaiser und die Generalfeldmarschälle v. Hinden-
burg , Prinz Leopold von Bayern und v. Macken¬
sen. D . Schriftltg .)

w Berlin , 24 . März . Wie die Deutsch -irische
Gesell,Äast mitteilt , ist in Erwiderung ans das
Huldigungstelegramm , das die Gesellschaft anläß¬
lich ihres Empsangsabends am St . Patricks - Tag
an de» Kaiser richtete , folgende Antwort eingc-
gangen:

Seine Majestät der Kaiser und König haben
den Huldigungsgruß der Deutsch - irischen Gesell-
chast gern entgegengenommen und lassen bestens

danken . Den Freiheftskampf des tapferen Ir¬
land verfolgt Seine Majestät mit Interesse und
lebhafter Sympathie in dem), stolze » Bewußtsein,
daß das deutsche Schwert schon eine Reihe von
Böllern zur Freiheit geführt hat.

gez. Geh . Kabinettsrat v. Berg,
w Paris , 24 . März . Die Agence Havas mel¬

det amtlich:  Seit 8 Uhr morgens beschoß der
tfeinb Paris vierte lstündlich  aus einem weit -'
tragenden Ge,chütz . 24 Zentimeter -Granaten trafen
die Hauptstadt und ihr Weichbild . Etwa 10 Per¬
sonen wurden getötet und 15 verwundet . Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Geschützes sind im
Gange.

w Paris , 24 . März . Meldung der Agence
Havas : Nach den letzten Nachrichten hat das
weittragende Geschütz aus einer Entfernung von
120 Kilometern  gefeuert . Es war etwa
12 Kilometer von der französischen Front auf
gestellt . ,

Original Roman von H . Courths - Mahler.
>04. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)

„Ach , du weißt ja nicht , was ich mir mit dieser
Summe für ein großes herrliches Glück erkaufen
kann . Laß mich dir in dieser Stunde gestehen , daß
ich schon lange heimlich verlobt bin . Ich hatte
noch gar keine Aussicht auf eine baldige Verbin¬
dung . Aber nun werden alle Hindernisse fällen
durch die Großmut deines lieben Vaters . Nu,t
kann ich glücklich sein ." t

Lilian wurde sehr bleich.
„Liebe Genoveva , ich habe schon längst geahnt,

daß du heimlich verlobt bist , ich wollte , mich
nicht in dein Vertrauen drängen . Aber ich ver¬
stehe trotzdem nicht , wie dein Glück von diesem
Gelde abhängig sein kann . Ist denn Herr von
Ortlingen nicht reich genug -, eine vermögenslos^
Frau heiraten zu können ? "

__ Veva blickte erstaunt in ihr Gesicht und Tante
Stasi horchte mit einem seltsamen Ausdruck auf,
als mache sie eine sonderbare Entdeckung.

„Ronald ? Du meinst Ronald ? Ach Lilian,
da bist du sehr im Irrtum . Nicht mit Ronald,
bin ich verlobt , sondern mit seinem Vetter Georg,"
sagte Veva lächelnd.

Mit einem Ruck fuhr Lilian plötzlich empor.
All « Farbe wich aus ihrem Gesicht und ihre Augen
blickten groß und starr in die BevaS.

„Was sagst du , Genoveva ? Du bist nicht mit
Ronald von Ortlingen verlobt ?" ,

Veva schüttelte den Kopf.
„Nein , nem , ich sage dir doch, Georg von

«trachwitz ist mein Verlobter .")
Lilian strich sich über die Augen , als müsse

sie einen Schleier fortwischen.
„Aber ich sah doch daß dir . Herr von

Ortlmgen heimlich Briefe zusteckte, sah doch, daß
er dich küßte ." stieß sie heiser hervor , sich ge¬
waltsam zur Ruhe . zwingend.

Veva lachte . Sie hielt Lilians seltsames Wesen
nur jür Erstaunen . Nur Tante Stasi hatte schär¬
fere Augen und wußte nun plötzlich, was Li¬
lian das Herz so schwer bedrückt hatte . Aber sie
sagte kein Wort , und gab sich den Anschein der
Unbefangenheit.

„Ach , liebe Lilian, " sagte Veva in .lieblicher
Schelmerei , „ die Briefe , die mir Ronald brachte,
waren von Georg . Und für jeden Brief bekan,
er einen Kuß als Dank . Du weißt doch, wie
vertraut wir von Kindheit auf zusammen sind,
last wie Bruder und Schwester . Aber nun du
alles weißt , verstehst du doch meine Glückseligkeit.
Mein Liebster ist ja so arm wie ich) und wir
wußten bisher nicht , wovon wir uns ein Nest
bauen sollten . Ronald hatte uns allerdings seine
Hilse versprochen , er zahlt ja Georg auch einen
Zuschuß . Aber nun ist das nicht nötig , nun biii
ich ja reich —- so reich —- und so namenlos glück¬
lich. Wenn ich doch nur deinen » lieben Vater
noch danken könnte ."

So sprach Veva erregt und bann fing sie wieder
an zu weinen vor Glückseligkeit und uinarmte
Lilian , die bleich mtb zitternd dastand und nicht
wußte , ob sie wachte oder träumte.

Mit bebende », Lippen erwiderte sie Bevas Kuß
rind strirh ihr über das Haar . Aber sprechen konnte
sie nicht.

Beva >var viel zu sehr mit ihren eigenen Ge¬
danken beschäftigt , als daß sie sich über Lilians
Wesen gewundert hätte.

Jetzt müßt ihr inich entschuldigen , du und
Tante, " fuhr Beva erregt fort , „ ich muß gleich
erst an Georg ein Telegramm abschicken. Nich,
eine Minute länger als nötig soll er in Sorge
bleiben . Ach — wird er eine Freude haben ."

Sie küßte Lilian und Tante Stasi noch ein¬
mal herzlich ab und eilte hinaus . i

Lilian sank wie kraftlos in einen Sessel . Sie
faltete die Hände und saß reglos , wie gelähmt.
Ueber ihre bleichen Wangen flössen erlösende Trä¬
nen . Wußte sie auch jetzt noch nicht , ob Ronald
von Ortlingen sie liebte , so war es doch eine Be¬
freiung aus namenloser Pein für sie, zu wissen,
daß sie mit ihrer Liebe z>, Ronald Beva kein
Unrecht tat.

Alles bekan , mm eilt anderes Gesicht . Sie
mußte sich erst langsam aus dein Jrrtuin heraus¬
lasten , in den sie sich verrannt hatte in selbst-
anälerischer Pein . Alles überdachte sie, was zwi-
scheu ihm und Pr gesprochen loar , und sie sah
es jetzt von einem ganz anderen Standpunkt aus.
Jetzt bekanien auch seine schmerzlich- sehnsüchtigen
Blicke eine andere Bedeutung für sie, an die sie
freilich noch nicht zu glauben wagte.

Leise und zag regten sich schüchtern Hofsnungs-
keime in ihrer Brust . Und die lautlosen Tränen
spülten den dumpfen , beklemmenden Schmerz hin¬
weg, der sie so lange gefoltert hatte.

Tante Stasi saß still in ihrem Sessel und
sah auf das lautlos weinende Mädchen , mit war-
men , liebevollen Blicken . Das also war es , was
zwischen Lilian und Ronald trennend geständen
hatte . Nun verstand sie alles. '

„Wir waren auf falscher Fährte , Hans . Deine
Tochter trug ein schwereres Leid mit sich herum,
"ls wir ahnten . An das Majorat hat sie kaum
gedacht . Nun erkläre ich mir alles . Ronald hielt
sich Lilian fern wegen der Majoratsbedingnngen,
itud sie ivar kalt und abweisend zu ihm , iveil sie
ihn an Veva gebunden wählte . Nun haben sie ja
beide freie Bahn zu einander , und nun lvird
alles gut werden ."

Sv dachte die alte Dame und faltete die Hände
».sie im Gebet . Und sie ahnte nicht , daß die Bahn
zlvi' schen den beiden Liebenden durchaus noch nicht
frei , sondern noch immer von einein .großen Hin¬
dernis versperrt war.

Still saßen d!e beiden Dame», bis Veva wieder
zu rückkam.
_ (Fortsetzung folgt .)

Beranlw . Schliflleftung : I . L. Metz . Rüdes heuu.



Bekanntmachung.
Am 26. März 1918 ist eine „Bekanntmachung Nr. M. 8/i.

18. K.R.A., betreffend Beschlagnahme. Enteignung und Meldepflicht
von Emrichtungsgegeuständen bezw. freiwillige Ablieferung auch
von anderen Gegenständen aus Kupfer. Kupferlegierungen. Nickel.
Nickellegierungen. Aluminium und Zinn" erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröffent¬
licht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

W»- Die Affei« «m6 m
Mörzl30. Mörz 1918 Stichln  Heil,

LmdesbMkstelle MesM
Lfterkrteii

sowie Bratulationskaetsn zur
mnaion u . Konfirmation empfehle

Fischer&Mch, WM
7«

Das Gouvernement der Festung Mainz.

Bekanntmachung. Möbel u. Betten
Aushang der Lahrkartenpreise.
Die Eisenbahn-Verkehrsordnung(812 ) ist durch das Reichs-Eisenbahn-

Amt mit Geltung vom I . Januar IS 18 vorübergehend dahin geändert
worden, daß auf den Stationen die Preise der Fahrkarten nicht mehr aus-
gehängt zu werden brauchen. Anläßlich der Aenverung der Personentarife
wird mit Rücksicht auf den verminderten Personalbestand und zur Papier-
ersparnis von dieser Ermächtigung für alle Stationen unseres Bezirks bis 1
auf Weiteres Gebrauch gemacht. Ueber die neuen Preise erteilen die Fahr - .
karten-Ausgaben Auskunft. j

Mainz,  den 16. März 1918. j
iLönigl. preuss. und 6ro$sberzogl tn$$

€l$enbabndlrtkflon.

in grosser Answahl
sn sehr billigen Preisen.

GMrHallgarten.BIngei
Sehmittstrasse 28.

Passende Geschenke
EisMu-Sstmertehr M8.

Lokomotiven und Woge» werden für Heereszwecke und zur Her.m-
schaffung der Lebensmittel dringend gebraucht. Sonderzüge füc den Oster-
vertehr werden nicht gefahren; mit Zurückbleiben beim Reiseoritritt oder
uuterwegs muß daher gerechnet werden. Alle nicht unbedingt nötigen Reisen
müffen unterbleiben

Am 29 . März (Karfreitag) verkehren die Züge tute an Sonn¬
tagen.

Mainz,  im März 1918.
«önigl. Preurr. und Orosrberrogl. fterr.kirrnvavndirelctlon.

örlerveflcevr.
In der Zeit vom 27. März bis einschließlich4. April 1918

werden:
1. Bahnsteigkarten nicht ausgegeben.
2. Die Gültigkeit der Fahrkarten wird auf den Reiseantritts-

tag beschränkt.
3. Zu Reisen in Schnell- (v ) Zügen werden Fahrkarten für

alle Züge auf Entfernungen bis 75 km nicht ausgegeben.
4. Die Ausgabe von Fahrkarten für Personenzüge wird nur

in beschränktem Umfange zugelassen. Die Ausgabe von
Fahrkarten wird eingestellt, sobald nach der Zahl der ver¬
abfolgten Fahrkarten eine Ueberlastung und Gefährdung
pünktlicher Abfertigung der Züge zu befürchten ist.
Der Reisende muß mit dem Zurückbleiben beim Reise¬

antritt oder unterwegs rechnen.
Mainz,  den 22. März 1918.

königlich Preuss. und 6rossberz. Ress,eiscnbabndlrcknon.

für die Festtage!
Evangel. und kathol. Gesang-, Gebet

und Erbauungsbücher,
Glasbilder und Heiligenbilder,

Brief-, Visit- und Geldtäschchen,
Schreibmappen, Taschenmesser,
Postkartenalbums, Reisszeuge,

Briefkassetten usw.
;empfehlen

Fischer&Metz,Rtldesheim

Ein Mitstreiter für Deutschlands Macht und
deutsche Freiheit drinnen und draußen!

Znhattreichstes Abendblatt btt Reichshauptstadt.
Wertvolle Beilagen:

Merke uud Menschen/ Eine Wochenschrift für deutsu

Ein Haus- und
ein Küchenmlidchen
zum 1. oder 15. April gesucht.

Fürstin v. Metternich,
Schloß Johannisberg,

Rheingau.

ItlllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllimilllllllllB

Einige Mädchen
können Beschäftigung finden bei

Asbach St  Co .,
Hludessteim.

MUliiiiuiiiiiiiiiiiiini iiiiiiiiiiiiiliHmifljiilUJilw

Geistesleben.
pfe Arau / Herausgegeben vom Propaganda-Ausschuß

Frauen der Nationallib. Partei.
Niederdeutscher Kurier/ Für Volks- und Stawmestui»

Niederlande an Nord- und Ostsee.
Kitte durchs Leben/ Wöchentliche Unierhaltuugs-Beilage.

Manatk. Arzugspreis1.30  Mk / Erscheint7m«t »Scheut

Um denjenigen Zeichnern auf die

Vitt , Kriegsanleihe,
. j . . At . s _ _ _ _ mir horpit für hott rii ipirfnbi, fofoctiae Lieferung von Stücken wünschen, entgeaeuzukommen, sind wir bereit, für den zu zeichnenden

Betrag Stücke der n . Kriegsanleihe sofort abzugeben . Diese Stücke find mit Zu -sscheinen per
Januar1919 versehen, sodöß sich die' Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf VIII . Kriegsanleihe

stellt. Die Bedingungen der VI. und VIII . Kriegsanleihe find gleich. ^ w A „ _ ra „ .
Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankflellenerhältlich und können auch durch alle Sammelstellen der

Naffauischfen Sparkaffe bezogen werden. . _ , , , t . . .
Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird don uns aus die neue Kriegs¬

anleihe ür unsere Rechnung voll gezeichnet.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

2 '/. Klafter

»rim PsählPlj
zu verkaufen.

Näh. iu der Ge schäftrstelle

Eine Hobelb
zu verkaufen.

Wo. sagt die Geschäfts

Bremhch«)
lEisellbabllwellen) R
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